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zahlreiche, oft v8Bllig unabhängig woneinander entwickelte, 
Komponerten. wurden implementiert bzw. zur Verfügung gestellt 





W. Bonath 


SECRETS RESTE IRRE EIER FREIE 57 BER TUNTERTREFEET RUTECHRTENE TREUE UEREEIT ENTER TEN TESTEN NEI EEE ET BETTETEISTTTENTETTTEH ET TERRA RT ET RCTRUET N TIHERTSERRIT HI STERNEN 
< AED-Basiseditor; PBF-Interpretation ) 





(4 H. Joepen. 
FE ANDI Sun Do ne Tee ee er IT 


GFRTScHar) 





H. Schlappener 
en ren RTOIRRV ET SETZEN RARPEBCHN- Inter tagte - Eon Mid I Dre EHRE EN EEE 
—— 67 Regerbo 


SEIN SR BRCERBETOTSTRERT ARTE ET 
C GAMBIT, MOSSIM-D als Vorläufer von TEDMOS ) 





H» Reitzel 





C GREDIT, GAMBIT-Segmentierer, MASK; Plotprogramme, 
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i. Bberblick 


2. Datenformate 


2.1 Hberblick 
Eee ERSTER TEERENS ENTE IFEISOIE sn Sm] PS HI SECHIEG (10 | gie EIT= BTAROT.U OS BLSITZ FE SS 1 VERS ERETETR ETF ET EEE ERTRESNESTERTIESFE TIERE ER NET RES EEE ERORTRRRFENTSEUE 


BR LET TE FIAT ZEÄNTSPESICHUMFANGENVON ICE 
2.2.2 Internformat ICM 











3. Kommandomenü und Standardprogramme 


301 Kommandomenü 


VB ee ED DTEKONTREITTOS ZUNG STE ADEO GIS Sc 3 m er a ma a RE 


“ce ‚= 


5) 32 BE 2 EREDTT i 
ng I NT DR 
3.2.4 CONVERT Bu 
——z FG Ge 


3.2.5 HPPLOT 

3.2.8 ARISTO: 

3.2.10 RTS-1a 

3.2.12 spıce | 
3.2.14 CIFMENUE 


3.3 NMndern der Prozess-Spezifikation (z.B Bipolar) 
4. ‚Aufruf unter BS2000 
5. Aufruf unter VAX-VMS 
& Datenaustausch 


7. Literaturverzeichnis 





DAMDBS - Entuwurfssystem 4 














d2 ü =] x ? T => bh 
gekoppelter Programme zur Simulation von Hardwaresystemen und zur 

Bearbeitung von Haskeniyout fir dem vEST- Et uur fnBas TI y stem TI 
ist unter Siemens/BS2n0D und VAX/VMS ablauff&hig. Ein auf beiden 


PASCAL-Programm,;, bei VAX DIL-Prezedur) erlaubt es dem Benutzer 


1 TINTE T I g 5 2 =aaftzurufens ome 07 
dass er dazu wesentlich mehr vom Rechner kennen muss, als das 
ok onmandoer zum Steg S gramms ; 


einem dar Editoren. 





g wi RER LIESS ge [FREIES NETT EIERN FETT RTTTTEEENE| 


Version 2.0 





- Auswahl eines Äusschnitts (Windou) aus dem Layout. 


— Auswahl einzelner, mit DS definierter Symbole aus dem CIF- 


Fer Ser BET DELL) een 





hm le gomens die, sich. n macht: 7... 
üÜberlappen oder berühren. 


- Umwandlung in Achsenparallale Rechtecke, die sich nicht. 
ao eer TI Seren Eng En p2. a HNNnei Ey 3.1 9 MUT TREE NET NEST EEE TEEN ENTE EEE EEE TIERE GETESTET AUF EEE TFETTTETETEE TIEFEN ET NETE FETTEHFETEN 


E Tg BORER RES SÄIRTEE EWOZE 10 € N, SCHERE RE NTRESAGEE NEUERE TEE TTTERTUTT RARSTTIEIRERFTTE 
u BENSEN=PIotter — HP -Piotter = ARISTOSRAPH-Schneidet isch — 


ann kmpatibtes Format tr —APPLLEON-EIF- Ein — 
| gabe über Magnetband. 
En NR TEE 


- Graphischer Editor (nur VAX-Version) 





- Design-Rule-Check 





- Anschluss won RTSla, SPICE und TEDMDS 








- Technologieannassung Über Process-Description-File 








- mit Er wveiter ung en muss gerechnet werden |! 
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eingesetzt und ist daher einigermassen stabil gegenüber 
— Anderungey denımochmussmlaraufrhingeviesenwerdens dass BAMDST— Ze 
auch die Implemantierungsumgebung für neu zu entwickelnde 


uuwerkzeuge I st. 7Somentsteht zur Zeit das Programm UNIPEDTS Has IT 
die Funktionen von BENSPLDOT, HPPLOT und ARISTO umfasst und 





3 
Mit DAMOS-3 werden rate Schritte zu 














einteilen?! 





— DAMOS-Programme? 








Diese Programme bilden den &kern der "Toolbox" und haben in der 
ae neer SI ENENS- TEN TG NANS-VSESTON Peer dertische. 277 
Benutzerschnittstelle. Für jedes dieser Standard-Programme 
RETTEN GER: DRCZ TEDMHOSTTARISTI= und Plottersteuerung) sxistiert ein 
Kommando, das im Kommandomentl! angeboten wird. Die durch das 
Fr RE I Ne e im Aufrofmbtreiden rIr dem 
Benutzer unsichtbar. Unter VMS werden die Programme jeweils 
o n 3 
Steuerprogramnm eingebunden und werden, da ein Wechsel im 
—mmTverglsich zur Laufzeit selten ist, in den selben Bereich des 
virtuellen Speichers geladen. 


- Textaditore: In beiden Versionen ist des Erzeugen und 


RETTET Te 1) eX @ie! n 7 at 
möglich, ohne dass dazu die DAMOS-Umgebung verlassen werden 


Kommando an das Betriebssystem gegeben werden, das sofort 





7 | wi 3 a5 9S5=System verlassen” werden RD 
MUSS» Bei der Siemens-Version muss das Kommando mit dem 
Buzz bOTCcHeN gi 2) 5 F i Im SEHBRSS STE. 
eingegeben). 
- Service-Programme und -Kommandoprozeduren?: 
B2i der VAX/VMS Version können als Systemkommando alle 
TITTEN DS eingegeben werden auch RUN TINdTINII Tea 


dadurch DAMIS abgebrochen wird. 


Bei der Siemens-Version müssen Kommandos; die das Programm 
TIIIbBenden würden TEXECT DI; TIEDFFI, vermieden werden Demtmoch MD 
besteht die er see aus der DAMIS-Umgebung heraus 





stehen, De a 





Mit $CtALL <service-prog)> 3 <modlib> kann jedes PASCAL - 
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BB elasasıtecnk wie ein Unterprogramm geladen werden.Wird 


———— —korne Moduibibirothek angegebeny so wird $SFIIHLMOZSSERVICESONE TI 


angenommen. Fär jedes se machgeladene Programm wird ein neuer 


BEREICHE STROCACDT SE DS HOSE T ON De ER EEE ARTE Ta TORE 


In sFIEIHLMIZFSERVICE ONE Stehen Programme, die nicht speziell I 
zur Layouterstellung entwickelt wurden» z.B. TAPE zum Schreiben. 

— — — yon Binden m ANSsITeformat —tHür — VAR I  APPLEIEON — In 
$F19HLMO2.LOUT-.OML stehen. Programme zur Layouterstellung, die 





Die zur Zeit benutzten Programmes die LCLiffiles bearbeiten, z.B 





Lu =E7 SIRF: ö 
Schunfuns von CEE und machen auch unterschiedliche 
—Einschrtinkuingenm TB rar machsenparailele Boxen oder mur III 


Polygon2), Die folgende Darstellung gibt einen Sberblick über 
de Hierarchie der Teilsprachen Ein Parsers5 der eine Sprach; 


die in einem Knoten eingetragen ist, akzeptiert, erkennt auch 





























< = > } m . 

Der linke Baum zeigt die Typen der CIF-Dateien,„ der rechte Baum 
mn. 0 die Deteitypen für die sentsprechende Interndarstellung: 7.000005 
ls op gg 0110000000100 d El 
ne en) a 0. 200000 

22S% ’M :G23M 

CESHB C.5S.P. TEE ICP 
+ — — — — —_ _ —_—_—— — —  _ _ _„_ —_ _ „ — — _ _|_ _ ___ _ 
Zur Vermeidung von Bedienfeniern sind diese Typen ein fester 7 


Bestandteil des Dateinamens: 





< Dateiname > ::=<£ Be Nane > . < Dateityp > 
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= je | © > i r E ? ” . 
h ist nur sinnvoll, wenn durch den neuen Typ eine Teilsprache 
Ferse SBEZItreIertzWIrdn sIerngder ee DIE yet 
Sprache enthalten ist. 

















Dabei badeuten:®: 





CiFf: Valler Sprachumfang von CIF-2. (Eingabe für INTEIF 
RS NGESERETET ERBEN NG O2 111). Ta et. KtJ PaRR TREE STETTEN TEN EMERRTTETTEEGZETREEREETE GERRETETRHERREEET EEE ER ÄFTETE z er 
CSM:2 CIF-Subset M (Manhattan) 











re Bee IE SUDERt Br CBoveg none ee, 
CSF? CIF-Subset F (formatiert, Boxen) 
ICM:® Internal representation of CSM 
FTSE TIREELNNIITLEDLEESENK AR LONMO TE Dr sa ER Te En 


ICp: Internal representation of CSP 





222.1__Sprachumfang_von_CIE 
Neben den in CIF-2. Mblichen Kommandos wurden Userextensions zur 
Bet Wen u en 
implementiert. Somit stehen folgende Layerkommandos zur 
—— 
AGSTIETTIERFEREESER TORE, Ca IE Ja TEEN p Va PRSRRUGRTE # FI) 03 PERETGERT EUSSEHERTETGRRESNSESRT GNS RTÄTTFEESEEFETRTETERTT Ess)73 PIRER EIER € Y) a] TCHTHEI ER } 2) (METER ERRETTETRÄTRETETTERTEETR 
C2)= 12 2ne, ENHANCEM. IMPL (SEIT RcH CC UMS 
Der nis BEPLETTONGTNPLT TI Ser cams MEIST 
} Ga) 1 nD, BURRIED CONT, (8) 1 nigs OVERGLAS 





Die Zahl in Klammer bedeutet die Codierung des Layernamens in der 
— nr rinterndarstelilung und stimmt mit der TReihenfolges imderdie 
entsprechenden Masken im NMOS-Prozess an der TH bendtigt werden; 





o y ui cı > ! 3 
APPLICON-CIF-Eingabe, k#Snnen auch beliebige andere Layernamen (1 
So er F SUN 


so119s verambelten. Cs». Kap. ..3.3) 





Folgende Userextensions sind zur Zeit implementiert: 





SIISITREISDICTLE, i Setze 1 ande ZECKEN D CIE 
— BEREIT STEINE ET EN EIET EETERETE E  e 





Geplanta2 Erweiterungen: (Cif Berkeley User Extensions): 





ıi Textausgabe auf Terminal, sobald er erkannt wird 
BEREITETE AETERENTE MP SE TB, pe CHE N ES HE, 0 ER LRDRSL.phiR Kor 1 PL W CE BITTE EEE ERTEIETTETEEENTERRTTEERTERRANFERTFRRESTSETTTEN 
4 Angaben HNber Sprachunfang 
5 [= = i [=} { Ä ‘ 
9. Synbolname 
ic I = z H 


a eLLLLLLL—— en 














; Datenformata 8 
Frei na MEiSCHT EN: TEENS SITE TEN SIERT SE RRTERESEETTREESSUERÖTETRRHRER >> BER [92 U SERRR & 2 KIRERSSERTTE 








Datsien___<(ICM-Version 2:5) 





Jede Zeile einer ICM-Datei besteht aus: Layernummer,;s Kommando 
mi dpereanmdern terdematisdperamien Zahlen ngegebens so werden 77 
aufeinander folgende Zahlen durch mindestens ein Leerzeichen 
cı =I . E .» 
I — — 
TERN UN- BSR Yo SS RTTEUS ©) E z 
Standardprozeduren eingelesen werden, chne dass Sonderf&lle 


EHER TEE DER Fee LASER KAP MLES BGSIN TER SE PER SLR € BEP SE NTSC SE SET HERE TETEREETETTETEETEET TEN ETTETET TEEN 


ne etsitzemr  — — — _ — 
Alle Formatsätze haben eine negative Layernummer, sodass sie bei 

art tesichtäbertiesen werden kdmnenT Bas Kommando beginnt mit m 
dem Buchstaben F, die 9Iperanden lauten bei den einzelnen 

ETaRSTSESTE SAT BeRE U TUI SA OUT. CE RN. HS SHCHTETTTERTS EEE TEEN SITE NETT ESTG TEE TER TEEEHRTESTTREIETTTERGTETELTEETEEEETSERTTTETERERTETET ITIRIEEE ER FERIE FETTE TFT 

| 

error SCNBSERNSCHLEIKOHHSEITNÜEISSEST daS RETTET UNE 
FL C LAMBDASCALE ) 

FESTE EEE NFRERGER IE N ITR Sa N BESTE SSADN PS), SR SC N, Sry FRESSEN EEE EEE BETT LEERE TESTEN TENTTEE TER TE REES HE ET 


FW C WLEFT WBOT WRIGHT WTOP ) 
een r seen USeREEIBE su. (RES Saat EIeeR 1 RIES 0} UF OEER N 1SE 3 SO A BETEN LE ©. GO ARTE TIERE EINER TEE RENTE TEE TIEFE STORE VEIT EPReT 


— Die tpreranden imr#S5=sSatzsimnd75Treitpunktzahlen und dienen zum ne 
Abbildung von Punkten C(WX,WY) aus dem Window in Punkte (VX,VY) im 
SVERSUOTT NT RER TERN TE NEIN FRREEES TIERE SGEESGSTEEN SEE EEETENT 





— Hrn ————————— 
VY.2= WI &' YSCALE + YORFSET 


Die übrigen Formatsätze benutzen Integerzahlen. Dabei gilt: 











1 LAMBDA = 1 CIF * LAMBDASCALE 








} IL c 
Be — Nach Fhbzws  FVY folgen tie 8sgrenzungen von Window bzw Viewport. 
Boxen: ; 
5 E j j MRÜUnCche erg 


Angabe von C XLEN YLEN LEFT BOTTOM ) spezifiziert, d.h. zur 
— Beschreibung der Position dient der TIimnke untere Eckpunkt2 70 
Zwischen dem Kommando °B” und der runden Klammer dürfen nur 
u beerzeichen und Bochstaben mit vestimmnter Bedeutung” stehen? TI 


” i LS = 3 © o 
Teil eines gr®sseren Symbols war, das der Interpreter 


an nabgeschnitten.hats Ur 


: oben offen 














SIISITErRERE EICH Erste STE HERE FEESTTEEREEHEEDETLESTET TTS RURG RENT PTETSTTEET MENT SITE 
solanksäodtten j 
————— en Dior hat eine Kst die nach den POsSTtionsangaben MI 


folgt. (Erweiterung für Designrule-Check) 
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Punktes 
IT Mmirtdiesem Kommando karn ein Punkt Ceourrent position? fur jeden 
Layer festgelegt werden. Zusammen mit dem Vector-Kommando POmnER 
a I Een Oele 
<Layernum > P ( < xpos> <ypos> ) 














Genres VeEIKtOT CAR ——— 
Format „wie zur Beschreibung von Punkten. Es) adrd ein neuer 

TUT TBezugsponktTteurrent position) und gleichzeitig ein Vector vom 07 
letzten zum neuen Punkt definiert... Format: 


Texte: 
-— a Tun könn Texte definiert werden Der Text begimnt nach 71 
dem Zeichen : ‚das ‘dem Kommando folgt und endet mit dem 


ri] 2 26, x au > y Is] = ; 
Text, b2i T nicht. Y 


BE SRERETEIRERTOTFTTÄT KEIL RE EEE EN EEE RE Ba Pr Ta 


\ Die vom Designrulsecheckprogramm GAMBIT erzeugten Fehlerboxen 
TI eaebeneinämiichss eormatrt TI Rechteck rn ren r I ECM 

<xlaen> <ylen> <left> <bottom> ) Das Rechteck beschreibt einen 
N pe Vene ec BeNBeis Sesen Bien it... 


<rulenunber > identifizierte Designregel verstossen wurde. 
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| 


Kommandos werden immer angefordert mit: 





ENTER DIASMDESI —ZICHDe. 2 INDEIZESFDORT HER. 


Nach Erfolgreicher Ausführung wird die benßtigte CPU-Zeit und die 


Die zur Zeit implementierten Kommandos sind: 

















EEERTSTERESERTERFTE „TU TEREICH EIER AUON : VS MENTSEERBENTES 54 08 GE ? 
CI CIFMENUE CIF 5 IREENDB - INTERFACE 3 
E E IT ARE 53 55 N [FETTE ETF SRERTEESTER TEN TREE TEE EEE GSTTREERTTERNCHETTEN 
DB DBUPD ATESIRE En — DATABASE 
h Ju I 
D] E EDIT : EDTTETEE EDITOR 
ae One mORFRTEI TS GRAPHIEHEDEIBR AO VErSI0OB- 33 REBSL2 Te AZ AOT Feen 
DIESEN 
re mer EN EENDEERPRFIGFE Her /SGENERATE TEEN SEHE ne nee 
K KIC GRAPHIC EDITOR 
RETTET TE ARTE VE ST a ER TE 
MC MDTIS C TIMING SIMULATOR 
m pp —PBRBEE SS SET PROCESS -DESERTPTON FitES  PIF5SMH SPP) 
R RTS RTS1A-COMPILER / RTSIA-SIMULATDR 
en nern 5PSERmaeRESPIDGER ST TERSPERGETERITEEREPROGSESSORERRE SIEHE sn Te a as ee 
5 SPITCE SPICE - SKIP PRESPITE 
ENTER FETT PETETEEATITRETEET DRSTUN 4 EST FRREST Fe RETTEN Pop TALSFL HER Een: BYE NEST JE IF BR STREET TEILTE TEEN EVER ETE TREE ETF EETSE TE ERTRTTE 
U UNIPLDOT UNIVERSAL PLOT CONVERTER CHP, BENSDON, ARISTO, 
ER HanReNEITEHTReHERrG, Oi I ON ER WED Ja TER ERETEEE EST TORSEENR TE NET RUE TREE ERTL HNE STETTEN TTEZEURETERTTERETEATGFNE SANFTE EEE TE TER TEEN NITESRRTTER TR TRITT GERN 
v2 GREDIT-2 GREDIT VERSION 2.04 C AED512 - Version ) 
erw rVeBL KR OREDTEHI- STORES NERSION IRRE EIER /LeSt Version Ion, 
' g QUIT TERMINATE BAM "OS ; 
STE EEE EEE EEISUGETIHTEIRTETAER LEID 5 © RETTET TC LETTERS TESTEN TITTEN TERTTITT EEE TNEETTETEERTTETEITET 
322__Beschr eibung_der_Kommandos_und_Standardpresramme 
322.1_ EDIT 
Aufruf eines Texteditors als "!Unterprogramm". In beiden 
m Yersionsn ist desterzaugei min Modifizieren von Textdateien mit = 
den jeweiligen Texteditoren möglich, ohne dass dazu die 


| 


Ru we Me = Die 0 Kommandos 
unterscheiden sich jedoch etwas: j 








VAX/VMS CEDT): E 
anna goderen ıı eos er eBtt € fdde sperifiesen Yo 
3S2000 CEDORI: EDIT 
BUG EHI BD net 


} Es 4 P 
Baer erscheint wieder an az men. 
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32222__GREDIT 











Dieses Kommando startet den graphischen Editor. GREDIT ist 
III auch ohne Graphischen Arbeitsplatz beschränkt einsetzbary ein 
sinnvolles Arbeiten ist allerdings nur in Verbindung mit dem 

£D> ? E % i 


also gegebenenfalls vorher eingeschaltet werden muss CAED:) = 





- Der Monitor hat rechts unten an der ee einen oT k 
Beeasschatter. torin)e: RE RT VERTRETEN SERSEATTERTEE 








> Re) PA L [I < = 9’ 


schwarzer Kasten rechts neben dem Monitor) eingeschaltet. 





-— tb das AED-Graphicsystem selbst betriebsbereit ist, sehen Sie 
ITTITITTan der Anzeige "power", ander TIinkenToberen”Ecke der Tastatur? 7m 
Der Natzschalter befindet sich nicht am Arbeitsplatz, sondern 


Ed=-E z 0} 








GRE DIT ist ein technologieunsbhängiger graphischer Editor. 
Tre In der umgebung, des Frtuwurfsystems DAMOS sind zurtomatisch alle 


Voreinstellungen auf den aktuellen nMOS _ Prozess des 
=; 2 1 - 
hingewiasen, dass GREDIT ein Exnerimentierprogramm ist, bei dem 
Ionen ein Teilder geplanten Funktionen vollständig realisiert ist MM] 


Insbesondere kann nicht garantiert werden; dass das Format der 
genauer beschriebenen Benu ee a 
Zeit unverändert bleibt. Die Integration des Editors in das 


II > ) UA! u ai PS ® 
entworfene Layout in ‚der dort benutzten Interndarstellung von CIF 
M=T B 193 =5®@ ormat kann vonallenDBAMIST=TMMMMI 
Plotproyrammen und von allen zukänftigen Versionen des 
che ep: 5 ei = I arberertscnnn 


implementierte n neo erlauben ein bequemes Erstellen von 





Benutzerbibliothek a den sein, in der alla vom Benutzer in 


E 3 rzeugte bjekte=biszur nächsten STitzung MID 
3 
aufbewahrt wer- den. Eine weue, leere Bibliothek kann mit dem 
TI kommendo 88 erzeugt werden. — Falls die 7 dateimimen far Thren 7 


r 


Entwurf bei- spielsweise mit "TZST" beginnen, generieren Sie eine 


“ 1 ” 


ee 


© SET jede Fz wit »»EDB enden „ Solche 
"Extensions" werden von den meisten DAMUS-Programmen fest 


' y L; “He 


Bedienung won GREDIT ist ausführlich beschrieben in L[LGRE/USRI. 
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Mit diesem Kommando wird der CIF-Interpreter gestartet. Zunächst 





rt ; 
werden: 
SIPTOZeELI 2 2 CIE Eingabedatei 
FREE RER STE AUSHTN ERSTES SR m FTERSEONZESE OU SSE FE BERSH.S CE GET ORFEENEERET TTS TETAEETERENEERESTEETETERTERUTTTERIETEEEUEETSTTEREE 
<PFRJect: > SEIS Ablaufprotokeoll 





CPlot-Eatry) bendtigt. Dabei können Steuersätze aus der. 


Bibliothek benutzt werden oder aber auch interaktiv meu erstellt 
werden. In einem Steuersatz steht w. a.: 


- Ausschnitt aus der Beschreibung (Window) in CIF-Einheiten 


 ) - Bildgrdösse in mm (Viewport); falls evtl eine Weiterverarbeitung 
en ame asettatbetehlen stattfinden solltee nn. 0 oe 





di in der Binliothek-eProjectd nr —PEO- gehaltenen Steuersätze 
werden nach “© jeder Anderung sofort aktualisiert. Nach jedem 

m Interpreterlaufwirdrdiertiste der Steuersätze um die "Entries 
LAST und FULL ergänzt, wobei LAST die letzte Aktion dokumentiert 

—————ntFfErrden Steuersatz ment der rote ig mare um ndas MM 
kleinste Window, das alle geforderten Maskenebenen. enthält, 


ERNEST RE HSYSLO BO READER 1 CEST ETECT SEGEN EEE HRTETT VEN TEHEEATRREESTTTE TRETEN ERIK EFT 





Her £ifinterpreter verarbeitet —folgende —Anweisungens die der ———— 
3enutzer am Terminal eingeben kann? 





- EDIT <ENTRY> 2 CHANGE PLOT. ENTRY 
Bi re ee BET ENTE BIDT, OSINE-BIBTENRY Oo ee een 
....= DEL <ENTRY> : DELETE PLOT ENTRY 
———— HS Teen TRY I EST PLOT ENTRY N THE BUT PU 
— STORE <ENTRY>: COPY LAST INTO <ENTRY> 
Be NAME Se ge Te REN AGNAMESS RP REP OTENRI Senne? 
= TRACE ON/OFF : SWITCH DEBUG MODE 
RITA TEE Rn Ver ERTL TETEN EeR 
| EIN LEAVE GRACEFULLY 
ITENEE NEE San BEEPTKommeando.; PERF DEE TERENEN VER TER SERTIEHSEREITFER TESTEN UBFZNSTTRERTEHTE REN 














nnmPbermentrymemerkam weggelassen werden? —Inddiesem fall wirdTals 


Name LAST angenommen. 





Zur Interpretation einer CIF-Datei werden mehrere Schritte 
TE ERSIERÄNTE CAbLaUuf der PLOT ADWEeISURGIS 7 Sa ER KERNE] 
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- Falls der geußnschte Plot-Entry noch nicht existiert, wird er 
—uncehAusttinriongrder EDIT ÄAmmeisuingrerstel I FTSE ARRER Dr 


=-Der- Anfang der Datei wird  geiesen um tostzustellem 067 In- — 
formationen zur Skalierung in der Eingabe stehen. 





- Es wird ein achsenparalleles Rechteck, genannt Arbeitsfenster, 
ITITITTTuTuungabitdget; mas nrtestiegtz welche Symbole tatsächlich usgewählt 
werden. Falls der Ausschnitt exakt bestimmt werden soll, ist 
uuueuresmwichtigs die Regeln; nach denen das Arbeitsfensterberechnet 7 
wird zu kennen (s. Bild auf der nächsten Seite): 


- ılenn Chipausschnitt (Window) und Bildausschnitt (Viewport) 
mssselbse format (VertmtTImisvondZzreite zu HIHI nei TISt MID 
das ärbeitsfenster mit dem kindow identisch. 








- Das Arbeitsfenster hat immer dasselbe Format wie das 





um das Windowrist vollständig im Arbeitsfenster enthatten, 


N ae al at dem des 
e Hindows zusammen. 


-— Bas Arbeitsfenster hat minimale Fläche. 





- Es wird eine Abbildungsvorschrift gebildet, die das Arbeits- 
Ten fenster auf. . das . Viesport  abpildet.. - Die  Skalterugsin 7 7777 
formationen werden in die Ausgabedatei und auf das Terminal 


RE TEE 1 BEDLSRETE BEN DE ER 11 Tee BEE TET EETETREETETTTENE TREE SERIE LTE TE ENTSTEHT TEILE TREE NTEERTUTEEGEETTTE TE 


ger dire reilst uktur ena die In Ar beitsfenster enthal ten sind> 
werden in die Ausgabedatei übernommen. Symbole, die nicht 
Se ;s we = Zen des TAnDeIts. 007 


fenstars abgeschnitten. 
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TCCLECCTLTACCECLEEHTCCECHEEEE A 
FREE TECH TEE FE ET TE NENERTREN [SW ERTEIET TEL, DEF ENTENERT TEEN TENERE SRTETTENEITT ERTL WERTE SCHUHE TRETEN NE HEEETE TEN 
AAARABLAWAWAMAMAAAAARA 





() Beispiel: 
BETRETEN ZH ER BES ONSNE 12 9 CV PETER EEE BETTER TEE FITEETEIEER EAN TEE TEE TE EEE SER TTHETTNERT SE ETRETTTERNEE RETTET TEN 
2. Chips. Cirffile 
m Hs thipausschnitt (Windond,; der ausgewähtt werden soll 000077 
AS Arbzitsfenster, das tatsächlich ausgewählt wird 


——  _ rue er I ——————— 





eh a2.4_ EN VERT 

Mit dem CONVERT-Kommando können ICM-Dateien in andere 
ar5Ce q i ’ 

Zusatzfunktionen wie Strukturverschmelzung (vergl. MASK) oder 


— —— uschneiden nm ten Rändern —wines Bildausschhnitts. — Folgende 
Funktionen können in einem Unterment ausgewählt werden? 








A Umwandlung einer ICM-Datei eine AIfFf-Datei CAPPLICON-Inter- 


ce Da H . 


A nnneendtiuang einer ICHDatei rim eine neIfdatein Dabei werdem IT 
vektorfolgen aus der ICM-Uatei mit den Konstrukt WIRE in CIF 

een Deschrtebens dis Werte -vIrd0.,gemerzerti.:: CH GC oposut 3151092. 70200 
>) Dieser speziele CIF-Subset wird vom Kommandi INTCIF verar-. 

NER TNTTRR TRETEN 8 LS] KR ER I VE ERTEETTETERTATEEONSFTLETCH TEL ETEEHTERLTEE UST EEE VIREN WETTE TER TOTEN NTEE RETTET RRGEEHTRRTHRSTTTRTEEN 


-H- Eintragen" von Headersötzen in eineItH-Datei. Dieses Kommando” 
erlaubt ein schnelles Xndern des Abbildungsmassstabs für die 
ne Ausgabe auf Plottern ome Aufruf mom GREDIIs ; SITE 








= 1 Le ” 


32225 __NASK 








Mit dem MASk-Kommando wird zunächst ein Untermenü ausgegeben, das 
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B Einlesen einer ICM-Datei, Verschmelzen benachbarter Strukturen, 
Tea ÄAUSTTEAND] sortiert — dach mayerumermy 7 als folge von 
üÜberscshneidungsfreien Rechtecken,. Bei der Erzeugung der 
—urschtscke wird” versochtz die Zant der Rechtecke zumminimieren om 
und ihre Form m®sglichst quadratisch zu halten. 








C Es wird derselbe Algorithmus wie mit ‚der Anweisung B gestartet, 


BR ES asr EITSLAE IERBENNEN EEE: URS RTET REG REINE 

















m 1 - Einlesen siner -ICH=Dsteiz Verschwelzen benachbarter Strukturen — —— 
Ausgabe sortiert nach Layernumnmern;z als Folge von 

uumlberschneidungsfreien Ploygonen? Dieses format Ist Für de TI 
Erzeugung von Schneidetischbefehlen mit dem ARISTO-Kommando 


ee  Jasonders ut gseiynete nn — : RETTEN ETAGE NAT ERBETEN] 





Bei jedsr”ämusisung wirdnur en 
Der Dateityp ist durch das en eindeutig festgelegt! 








Br < Prefix >.ICM = > EPTeLIX DEIECB 
‚EIS < Prefix >.ICM . -------- > < Prefix >.CIF 
, p: < Prefix >.ICM --------5  < Prefix >.ICPp 





nn... Dieses Komma ndo startet ein Programm zur TETZSUGUNGS N Vor Den 
.Steuerbafehlen für einen HP-Plotter 9872. Das Programm entnimmt 
Tl Ta Abs TTUNgSVorschrittaustdienFormatsttzent der TCM Datei Die 1 
Steuerung des Abbildungsmasstabs ist daher beim Kommando INTCIF 
III m Benutzerhandbuch zum graptischen Editor näher eridöutert2 MI 
Das Konmando HPPLIT bietet jedoch die M8glichkeit, die Ausgabe 
] srMs h n = en, e Eingaben werden Tin 
einem Benutzerdialoy Be Die Ausgabedatei kann wie in Kap.6 


EI T ja ca = 


angenomnen?: 





— ö 
1: blau 

Bra Ee on FEE EEEE EREEFESNEH SUCHER AN SET EEE VASEN IE TEN ER ENE TEETTEEEETEEETETWETTETS EATZTERTTEEN 
3: grün 





Das Komnando BENSPLIT ermöglicht die Ausgabe von ICM-Dateien am 





die ICM-Datei unmittelbar auf dem Plotter ausgegeben werden. 


Siemens/B52000), ist ein direkter Zugang zum Plotter nicht 
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möglich. Die Plotbefehle können dann auf eine Datei geschrieben 
——uentem das Piottemnsetbst dbernimt reine Prozedurs die bein nn 
Bedarf von Mitarbeitern gestartet wird. 





Das vollständige Kommandomenü erlaubt die ÄAnweisungen?® 





B: Ausgabe einer Datei < Prefix >.BEN mit Plottbefehlen am 


= = \ ’e De De} ® 





Prefix >.BEN mit Plotbefehlen. 





D: Debugger einschalten. (Nur AET/BR&4). 


I: Dirakte Ausgabe einer ICM-Datei. (Nur AED/BR4). 





T!: Transmi ssion-test. (Nur AED/BR4). 





Ri] BES QUIE, Rückkenr zum DAMOS-Menil. 


X <n> Bewegung des Stifts in X-Richtung um <n?> mm und Ver- 

u  — — schiebung —des-Seräte-koordinatensystems; sodass Stift 9 nach — 
Ausführung des Kommandos genau im Punkt (0,0) steht. (Nur 

EN EEIEIEEET EIER CÄNETERETTETE SS EIER ON, 18: 209 7 STREET TRIERER HT TENSTUHNERU ET TRETTRTETREITFTERECERITRRRTRESTENTENES TTS RTTETEFTENEERTTETTERRERTSTEREFERRNHER TE] 


Fern ntrrn9 Beuegung,.des Stitts, In Y-Rıchtung. um <a> am ond, Ver 
schiebung des Geräte-Koordinatensystems, sodass Stift 90 nach 

5 Je7 i F einle:2, eNUTeerne 

AED/BR4). 





Das Programn erwartet folgende Zuordnung der Stifte: 




















1: ot : 
ERTL TEHEEFÄTSERERS 1074 417 01 OR BER ER ESTATE TTÄGE ZSETER TRENERNIEET TEL TUN STEHE STEHE TEE TERLGT SERIEN TEE EEE ErTEE 
322.8__ARISTD 
Ka BEER EEE SERIE REDEN ATR AUERFSBENE A rar: ES ES NIEREN EAN EINER ER REN 
\ Eine IC"M-Datei wird in 3efenle für den ARISTOGRAPHSchneidetisch 
———————tibersetzt- 7 Bien daten Twuerden fürn den AbbIrdungsmassstab 7770 
berechnat, d.h. der Schneidetisch muss auf metrische Skalierung» 
322239__IRT 








Das Komna ındo DRL ne das Besignrule-Check-Programm GAMBIT; 
a5 T ing lerdatei< Prefix ID 
>.ERR eos in RE die Ergebnisse des DRC-Laufs in Form von 
uuui#Fehlerboxen”* 50 eingetragen sind, dass sie von GREDIT mit den IE 
Kommandos BRC und ERROR in das 3ild eingeblendet werden können. 
——————unätere Tinzetiheiten Tzu ion TEREZUSR I IT Denen min IT 
Prefix >.LIS eine umfangreiche Textform der Fehlermeldungen 








= z ” 
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Das DRC-Kommando bendtigt als Eingebe vom Benutzer nur das Prefix 
des Dateinmens; das interaktiv erfragt wird. Der Regelsatzy 
nach den GAMBIT arbeitet, ist auf die neueste Version des 














TTITTTTTHO=NMOS=ProZSSSeS 7 TnMeingesteltt, — Eine Anderung dieser 
Voreinstellung, (z.3 Mead/Conway - Design, private PDF-Datei) 
werden. 

Die Leistungen des Kommandos werden von zwei getrennten 





um Programmen durchgeführt? "TEin  Segmentierer "übergibt an GAMBIT 0 
eine Datei < Prefix >.SEG, die am sofort gelöscht werden kann. 
Eines austührtiche Baschrsibuong zur Teststr ategie steht in 
EGAMBIT]I. 








Ta, 8ael0--RISZIaTtnur VAXZYMST. EEE NE ER E 


) SS [18 W > == 
Bearbeitung von Hardwarebaschreibungen mit dem RTS-1a Compiler 
und Simslätor, RTST benutzt. tolgente Datelen27 7 .7.:.% unm an Tar 


<prefix>,.IDS <prefix>.IDS 
ERIETTRRSDREA II TEST ER REN ER FRTCONIOTANCH SE IA EN Mc NE nee ee 


= e a rei runktio . 


<prefix>.RTS in eine Interdarstellung <prefix>.IDS 
RE FEEDS SEHE EINIEPTEOLOKOL I Ger IDEE SETZUNG BITÜFINDIET u ne) 
Datei 


3 get = 


s Sinulation einer IDS-Datei aus einer vorausgegangenen 


TTmmTuTTT übersetzung? Kommandos zur Simutatorsteverung können 
wahlweise interaktiv eingegeben oder aus der Datei 
i P} [RI Ye = D i 1 i 


in die Datei <prefix>.LST ausgegeben werden. 


” INS I $ s 


Y G tz ; SH 3 ij kB x nl - Di ı - - 
Batch. ablau fen. Alle benßtigten Parameter werden erfragt. 


su Li < o 


Das Komnando bewirkt den Aufruf des Switch-Level-Simulators 
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TEOMOS. Details dazu finden sich in [MOSSIM]I und [TEDMDS]. 








Wi [57 ins 


für das Simulationsprogramm SPICE. Die Simulation selber 
werden. Zntsprechende Parameter werden Über ein Menü 
[= PTR FM x IS 4 Ep een 


verfügbar. 





ur. ig ’ t signrules Cie We ER ae ee Tg SR er nee Set 
Repr#sentationsferm der Objekte auf verschiedenen graphischen 
Ber ätens SETdT IHN GET TaBET NerSs ton Von. DAMOS-ITICHL ZWEIT Se wenns 
Bestandteil der Programme, sondern werden von diesen aus einer 
—nnTeigenenDatesitPpDors Process Description File) gelesen. Somit TI 
{ können mit einem Satz von Programmen gleichzeitig Layout für 
De Nerschredene Prozesse beosrbertet werden umdodenr come 
fortgeschrittene Benutzer hat die Möglichkeit, selbst die 
RT TEE ERTEILEN ENTE TESTER TEE TER ER TEEN RETTET TREE] 
fär seinen individuellen Prozess anzupassen; ohne Programme 
RETTET TE RE E22 ep PER AU RE 7b ESESg ER 5 TOTER ET SE EEE GET ENTE EITEEN EEE TESTER ETTEE ETC TETROREN TE RTRRSBTETTE UT, 


—Bas- Format der Prozessbeschreibung ist in I[PDFJ beschrieb RER TEN 
zusätzliche Informationen für eine genauere Anpassung des 














t ch3 E SrEn indes OREITDOLI.- ea 
BZ BEE LEE ROLL EN BEER AN AT EN TS UT ARE 
4+__Aufruf unter 332009 
/090 $F19HLM92.P.DAMDOS oder 
1 ER a ee ee en RT 
/DO P. AMOS 





Nach Ausgabe des Kommando-menlls kann mit dem entsprechenden 


Mei =] Ä \ = i £} 
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5_-Aufruf_unter_VAX-VMS 











Vor dem Aufruf von DAMOS unter VMS wird sinnvollerweise zunächst 
—munmeimSsymboi definiert, dasdann wie ein Kommando eingegeben werden Mm 
kann. Die Kommandos zur Symbolvereinbarung können auch in einer 
SH ® dereinzelmen 
B=] 
Bereichsrechner: 








SDASMOS 2== AUSROSKSEDT3SUSCADSBANGSITUDLBEBUX 00 00mm 
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ee ee ee sn To sen ont FafrraNe hoc pe SFS SORTE FREECSTENGES NETTER FEFTIECTEREGER EHRT EN CR TERG TER STORERTR NETT ALTE TTETAEÄN RENTEN JATETUFSTEREE OR He MIGRANTEN 
#--—--------- +0 IC, AIF A 





Ve ne ET Sea u ag mes Ben YeaCy IR: EFF FRRENURCEREETNE FFeÄfe Sure rmrTEmn Bananen nam wa amamamn mu mann wm men alte? 1 313 25.170717 VEGEMANTT IERSUNE I FEN ÄNDERE TEE RE TEREST N FUTRSEE E GGENCH TNNORTEFTIGRTT 1 PSTETTECHRETTE © GITTER EHE — 
I vax z 883 |£<------------ 34 R 

Te EEE ERSTEN REN TREE TEN SEREEERTTERTIETET, DETCHWEHTEHTTE SEE ENERGIE ANNETTE TE STRENGE; SETS ERFT| 
| DAMDS JÄ-------------- 0 93R 





mann TITMMeTT TIER ALT CHEE AZ ERT: y 1 GGEERSER70 "(E70 IREFANTCETEETTITOSET TRIER 
I VaX 7 BRL_ |&-- 42-4 3A R 
DE TE STE ETAGE HÄTTEN ERREGER NETTE TER TETERTE TEEN TEN Ren; 
#+---- + |. DAMDS JA DR 

ve STE ZEN SFT 


Te 


A R 


Per ne ee za re ae a ee ne 
A------ * D RER 








1 &----- >| VvaX 2 BRa IA 34 R 


re een Rey are Den TE FE Te EEE EEE EEE 
1 <------ | DAMDS IK---------44-4- 0 3R 





ee - m — — nn a Rn 
1 Ss. A 
an TERN EEE: [BUSSI EEE TEE NETTER JTEALITEEIESESF TATEN TEN ETTRSTEHEREN TEE TEST TURTRTTTERTEEETITEEEHEETN 2 STETEEFTEES THREE 
I S 
Dann; E27 ===> =—_— rn NEROTES +=-=>--22>-7[I7 == -——- +77 SEN EITEISE NEN 
l 1 i Siemens j K 











A 
ES en Deere! ee a I 





Im art ve Far Nee ET TE E _——_ wu IR ====20 =>] IT TEN NEE UFTTT, a2 
| 1 1.7 DANS A \ 
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Zu Kap 5: Datenaustausch, Erklärung nächste Seite 

















Wege zum Datenaustausch zwischen den einzelnen Rechnern. Dabei 
EDS EEE RT EEE EEE RESET 

















—— ma ANSI-Tapes Nach Möglichkeit sollte nur dieses Bandformat mit 
1600 EPI benutzt werden. In diesem Format kann unter VMS mit 

TI ern Kommando TOrY Iesend und Sschreibend  zugegrittn erden TI 
Unter 552000 kann das B3andformat mit 700 P„SERVICE,TAPE 





UTTTTTerzeugt bzw. gelesen werden. Tiese Bänder "können auch” vom 
APPLICON-System bearbeitet werden. Unter Umständen kann es zu 
m Schwieri gkeiten beim Tesen vonmunterBS2000  arsteTTten Bandern MM 
auf der APPLICON kommen, die sich aber leicht beheben lassen, 
meiden mem ade Dateten unter MS mit den Kommando COPY zunächst 
a eine Platte der VAX und dann ebenfälls mit COPY wieder 
SERIEN Kraut Band SchBeiDte, 2, 0 un oe FETT IE 








TesomKapl - 
von Daten zwischen den Über mehrere Rechner verstreuten 


. um vor allem dem äAnfßnger langes Suchen .nach Details in den 





; (2) <DS-Nummer> für erstes Ausgabesymbol eingeben, 
TTS EURER EHEN SEE 17 RERUSSTE SUL 101.9 BL OSEAmE GE URS 5 WEN = PA ERENTO TEE TFA EFT ETETRERRSEHEETERETIEREUN FRSEUTERTIETSERETERRNTERS TEST FEHCFSHENFFERERTEN TREE 
(4) <Dutput-Filename>.LIF ; 


= nn = 


(5) <neuer Input-Filenamse> (Es wird dieselbe 
182 20 \ SE nd + x 1 
höheren Symbolnummer erzeugt. 
RER TESTS ENTESTE MEERE TE URL EIER TTS TEDNERETERESERT EHE TETTTENEERTTTCHREFTEREERTRT NT TT IN 
(8) COPY <Qutfile>.CIF DY1:x.* 
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2). ALLDCATE MTAD 


(4) MUOUNT- MTAO:Z/FOREIGN 

DEEP TESTEN GE ND IEZEN RÜLEN NT DESOTE ER: 99 BSG A 5 25 SE EN N RT SER TI TOTER SE RUNTER TEE EI SCEUNESETREEEENFS DIE ERSTERENEERZERRTE TRSTERTERARTER TEE ST 
(6) MER FLX & 

ee In DEI RII/DIE een as sozenNahtrsverzeichnis ausgeben 2... 
(38) SYE/RS = DY1:<Filename>.CIF/RT von Floppy lesen 


10) MTD:/DO = <Filemame>.CIF/RS auf Band Schreiben 


(14) DERLLOC DYaı 


( . (16) LO50JT 





6.2223__RI-Eloppy_auf_DEC=-Band_kopieren_(VAX-BRA) 
(1) Login 
ea RE DCÄ TE MIR ee a er Tee 


C3) ALLDCATE DYaı 
en > 
(5) MOUNT DYA12/FOREZIGN 


£7) MCR FÜX 


enges esansennslBe)eD Nee AR AT/ BD Din zes Seen EEE ELESNELZEIC HRS RaNSgeBen oma ee 
(9) SYS/RS = DY1:<Filename>.CIF/RT von Floppy lesen 
TEE GA ETDÄT FR SAL. DT BI LATE BRETT TEE TRAUN SRISATTERREEET pi IE, SSETSRES EDS 06 SEO RAER 9 NER TEE FEN RETTET EÄTSTÄRTET 
611). GEPY 2 CIESZE MTADERIIGEZ auf Band kopieren 


(13) DISMOUNT MTADO 


Ei ERLERNT ee ee een 
(15) DEALLDC MTAO 





ei RD nee ee FRE ee DR re 





622.4__APPLILON-CIF-Ausgabe_auf_ „DEC-Band 











siehe [AGS] 











rer, 0992222 APPLICONZSCIFZEIGgSbe7y0u -DELZSBAND 7.02. Re ER Ne 


Die Datei muss den Konventionen des tIFf=-Subset FT Ve REN 
entsprechen. Zum Zinlesen der Datei sihe in [LAGS]. 
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Das Lesen und anschliessende Konvertieren in B52000-S%4tze 


FERERERRFIESTTOLGAANEETCHISNEPTSONZSTRIT CENT ADALBERT NE NEE ET E 
Besen RD EANDGTSEER SIR DD US se ns a ne ee ELSE 








BREI Re Allsbendstiyten Paraänmstar werden im Dialog erfragt. Es kann IT 
jeweils nur eine Datei gelesen werden. Beim Lesen wird nur 


= e u Sg v PS n h 4 . = 
Zwischerform steht in der Datei <Prefix>.DOS und wird mit 
mm Teden Programm, CONVERT aus SERVZONML anschliessend umnformatiert 00T 


und nach <Prefix>.CIF geschrieben. 











serze [oe] 3 ne 


BS2D00-SAM-Datei erfolgt mit 


/DU P.LAYDUT,TASKRDVAX 


Alle bendtigten Parameter werden im Dialog erfragt. 





= z = 
das Programm TAPE gestartet, das alle erforderlichen Daten 
nimm DIalsg abfragt und dann einen Batch-Job startet, der den 00% 


Datentransfer durchführt. 


Das Programm TAPE wird gestartet mit: 
. 3 J 4 ” 
/BB P»-SERVICE,TAPE oder mit dem Sonderkommando: 
BE TEE TRETEN VE En Be ER TIERE EEE ENTER ET TEE ITS THE TREE GERT TE EETELSTRETTTEIERT TREE] 


1 
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